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meınen kulturellen Entwicklung perfektioniert, zugle1ic. aber überaus schüssıger Weg In Gesinnungsterror
vorkommen, auf dem unklar wırd,gleichfalls verändert, beschleunıgt, der empfindlıch es reaglert, W d

Arbeıtsumfang ist angewachsen, auch VO  } einem bestimmten Verständnıs 6S noch eın Halten geben kann.
VO Freıiheıit und Gleichheıit abweicht.eı1l dıe Kırche zentralıstischer wurde. Und auch nıcht VETITSCSSCNH. el1-

Wohlgemerkt: uch seıne Amts- Es ist noch nıcht ange her, daß
[ührung In den etzten Jahren deutet freidemokratıische und soz1aldemokra- 9102 und Relıgiosıtät sınd einem der

unklarsten egriffe geworden, mıt de-
darauf hın, daß CS beım Jjetzıgen aps tische Abgeordnete In onnn der Ka

LICI WIT CS „zeıtge1lst1g” gegenwärtigeher nıcht einem Verzicht kommen tholiıschen Kırche „dauerhafte Men-
WITd. Um der ur des Betroffenen iun en Da unterstellt Oder konze-

schenrechtsverletzungen“ vorwarfen, dıert INan relıg1öse Absıchten
wıllen und angesichts der ahmenDe- we1l diese ıhren Klerus ZU Zölıbat auch dort noch, S1e 11UT als VOT-
dıingungen, denen heute das verpflichte. der Geme1ıninschaften W1IEe wand Z Erreichung sehr irdıscher
Papstamt In einer ommunıkatıons- das Opus |DIS werden nıcht 11UT ihrer /wecke dienen. Und INan kann 1m
und verkehrstechnısch hochvernetzten seltsamen Arkandıszıplın INECMN- christlichen ashaus sıtzend auch
Weltgesellschaft ausgeübt wiırd,. ware schenrechtswıdrıiger ührungs- und
CN 1mM (Grunde jedoch 11UT konsequent, Gehorsamsmethoden bezichtigt, S0OIN-

aliur noch eın SEWISSES Verständnıs
aufbringen. Schlıießlic ist dıe (je-

daß en Amtsverzıcht einem VO  —_ dern auch, we1ıl S1e beıispielsweıse Ele- schichte der Christenheıiıt voll VO Be1-
dem betreffenden aps frel bestim- einer „vormodernen““ 1S7Z1- pıelen äahnlıcher Verfremdungen.menden Zeıtpunkt einer nıcht 11UT plın weıtertradıeren, dıe DIS 1n dıe Zeıt In I1 Das Phänomen Ist neuartıgtheoretischen Möglıchkeıt WITd. nl des /7weıten Vatıkanums hıneın In ka- und doch auch wıeder nıcht dli-

tholiıschen en noch selbstverständ- U1g Auf jeden Fall muß der demokratiı-
lıcher Usus sche Staat das Maß der rechten Miıtte
Es In der lLat nıcht weıter, WENN 1mM Umgang damıt erst finden DIe StÄär-
alle Sonderheıten (und auch Sonder-
lıc  eıten) VO gesellschaftlıchem kung der gesellschaftlıchen Abwehr-

andar abweıchenden Geme1ıninschaf- kräfte, sSOwelt solche sich mobilısıerenFreıiheıitsfalle? lassen, auf Jjeden Fall weıter als
ten VO  ' vornhereın qls totalıtär oder „rechtspolıtischer Aktionısmus‘°.

Was „Liberale“ mt OrlieDe übersehen menschenrechtswıdrıg qualifiziert WCI- Dennoch hınterläßt eiın leichtsınnıgden und zwıschen freiwiıllıe eingegan-
„ Wır brauchen keıne (Gesetze ,WE auch verbindlıchen Ver- hıngeworfener hlıberaler Bekenntni1s-

Saltz W1Ie der eingangs zıt1erte spezlıeund keıne Gesinnungspolıize1, dıe sıch pfliıchtungen und Persönlichkeıitsver-
INOTSCH schon UNs selbst riıchten gewaltıgung nıcht mehr unterschiıeden auf dem Hıntergrund mancher Er-

e1gNISSE der etzten ochen un MO-
könnte. Wır brauchen einen Staat, In WITd. ESs wırd el 11UT Zu eutlıc nate ungewollt einen en Nachge-dem Jeder tatsächlıc nach seiner daß un dem NSpruc allseıtiger chmack Natürlıch wırd keıner UNsSC-
acon selıg werden kann, egal, W1Ie VCI- Selbstverwirklıchung der Sinn für Ver-

RE Bekenntnishberalen das geringstewertlich WIT CS fiinden.“ SO hıeß CS pflichtungen, dıe für eın SaNZCS en Verständnıs aufbringen wollen für
ängst In einem Leıitartıke der „D5Üüd- Verbın  ıch Sınd, überhaupt schwiındet. Zwangsprostitution und erst recht
deutschen Zeıtung“” (24./25.8.96) Scıentology und andere Unternehmun-
der Überschrift „Im 7 weıfel den SCH In der (jrauzone zwıschen elıg10n, nıcht für Elltern er Angehörige),

dıe AUus eldgier oder anderen nıedr1g-Staat‘‘ ur Debatte stand el nıcht mıßverstandener Lebenshiulfe und
das OTIeEeNTIICHNE Sıttenbild UNscICETI (Je- Kommerz machen dıe aC allerdings sten otıven dıe eigenen Kınder Ver-

brechern auslıefern, und natürlıch
sellschaft und natürlıch erst recht nıcht besonders schwier18g. SIıe erstreben hın- auch nıcht für Leute höheren Orts, dıe
dıe verbrecherıische Praxıs VO  2 SCX- ter einem relıg1ösen Etikett UG Ver- gegenüber immer bedenkenloseren
händlern und professionellen Kınder- marktung irgendwelcher abwegıger Pornohändlern selbst ort e1in Augeschändern, sondern dıe rage, WIEe der Erleuchtungstechnıken Inkauf-
Staat auft autorıtäre Sekten und esSOTe- nahme VO GewiIissenszwang und Per- zudrücken, diıese In schlımmste

Formen der Krimimnalıtät abgleıten.riısche Psychokulte mıt wıirtschaftlı- sönlıchkeıtsveränderung wıirtschaftlı-
chem Hıntergrund, demonstriert che und gesellschaftlıche AC Lıbe- Natürlıch sSınd das für Jedermann und
e1spie der „Scıientoloey Churc ralen Zeıtgenossen, für dıe Pluralısmus, jede TAau schlımmste erwerftflichke1l1-
reagıeren hat Und bezogen darauf In welcher Facettierung auch immer, ten und keın möglıcher Weg, auch
hatte der Eınspruch natürlıiıch auch nıcht ınfach Faktum und Chance, SOIMN- noch nach eigenNET acon selıg WCI-

se1ıne begrenzte Berechtigung. dern Wert sıch SCHIEC  In ISt, eıIne den Und doch ILanl kennt dıe Latte
Es o1Dt OTITeNDar gerade In freiheıtlı- Art Faszınosum also, Mag da Jedes Set- der halben Rechtfertigungen und kle1-
chen Demokratıien eın Bedürfniıs ach ZCe11 öffentlıcher (Grenzen als orausıg NCN und ogroßen Entschuldıgungen für
„polıtical correctness‘“, das ZW al den stilwıdrıg erscheıinen. Erst recht muß 1ıh- eiıne immer rücksıiıchtsloser agıerende
Mınderheitenschutz bıs dıe (Gren- 1ICIH der Eınsatz VO  — Staatsanwaltschaf- Pornoindustrie: Man ist doch erwach-
Zen des Sınnvollen und Erträglichen ten und Verfassungsschützern als ab- SCH, eın jeder muß selbst entscheıden,
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W as ıhm irommt, auch Kınder können ode „nützlıch sein“, der aps In Se1- qualifizıerte theologıische Arbeıt, DG
rade 1m 1C auf das für weıte e1ı1lehre Lage beurteıilen...: NOTtTIalls macht NC Schreıiben „ Tertio miıillennı10 adve-

11a selbst AUS den nıedrıgsten Bedürt- nıente“ VO  — Ende 1994 dieses Trate1ıls rennende Problem des
Verhältnıisses den nıchtchristlıchennıssen noch eın Freıheıitsiıdeal, mOÖgen DiIie Vorbereıtung für dıe Amerıka-

Kınderrechte und Jugendschutz €e1 und Asıensynode ist JE mıt der Ver- Relıgionen. Was können onderver-
auch VOT dıe un: gehen öffentlıchung der „Lineamenta”“ für sammlungen der Bıschofssynode dar-
el das Pornogeschäft mıt ulıe- el Ere1ignisse Anfang eptember ber hınaus eigentliıch erbringen”
ferern und Endverbrauchern und dıe angelaufen. ach dem für Bıschofssyn- Der Idee eıner gesamtamerıkanıschen
pseudorelıgı1ösen Ausbeutungsorganı- oden uUDlıchen Prozedere sollen dıe e_ Synode äßt sıch durchaus manches ab-
satıonen lıegen weıt auselinander und warteien Stellungnahmen AUS den gewınnen. Schließlic sınd dıe Öökonomı1-

Ortskırchen der beıden Kontinentesınd doch eiNne gemeiInsame rage schen Verflechtungen zwıschen Ord-
dıe 1Derale (tolerante Gesellschaft diıesem ersten Vorbereıtungspapiler und Südamerıka CNE, tellen dıe „Hispa-
WIEe den freiheıitlıchen Staat WIEe nıcs“ eine immer gewichtigere inder-dann ZA0EE Erarbeıtung eINes „Instru-
weıt darf dıe eigene aCcon, selıg entum laborıis“ für dıe jeweılıge Ver- heıt In den USA kommen dıe meısten
werden, In NsprucoWCI- sammlung diıenen. Eın thematıscher Sekten und relig1ıösen Gruppen, dıe der
den und muß mıt welchen Miıtteln Aufrıiß für dıe Arbeıt der Synoden katholischen Kırche In Lateinamerıka
eweıls ZU Schutz der an Drıiıtter wollen dıe „Lineamenta”“ ausdrücklıch schwer Schaltfen machen, AUsSs der

nıcht SselIn. Nordhälfte des Kontinents. ber ist dıeFreıiheıt eingeschränkt werden?
Und W as Gesinnungspolıize1l un SI1e belegen allerdings unfreıiwiıllıg kulturell-pastorale Sıtuation VO OTd-

er S1e und Südamerıka nıcht doch eTlt-Gesinnungsschnüffele1 dıe Verlegenheiten, dıe mıt der Häu-
könnte 1mM ADHVALCHE Ambılente PCNC- iung VO Sondersynoden In den näch- schiedlıch, daß elıne gemeinsame SynN-

sten Jahren verbunden sind el ode davon eher blockıert als befruchtetraniter werden als Del punktuellen A
t1ionen betrügerisch agıerende lexte enthalten ber weıte Strecken werden könnte?
Großorganısationen, WE dıe Auft- theologıische Ausführungen Jesus Letztlich geht CS 1er wıeder das
merksamkeıt der AC  arn für das Chrıstus, seinem Heılswerk und der OmM1nNÖse Jahr 2000, auf dessen OTDEe-
weckt werden soll, W as In deren Um:- Kırche, dıe mühelos auch In jedem reitung 111a derzeıt QUCTI Urc dıe

deren lehramtlıchen Dokument unter- Weltkıirche viel Mühe verwendet.feld zwıschen den eigenen vier Wän-
den VOT sıch geht Und doch könnte zubringen waren Es finden sıch dıe Der WE ist In Kırche und Welt da-

verirauten Versatzstücke und ıch-solche Penetranz ZUT Mobilısıierung DC- mıt gedient, WEn Jetzt en möglı-
sellschaftlıcher Abwehrkräfte ANSC- ZUT kırchlıchen Gegenwartsana- chen pastoralen orhaben das Etikett
sıchts der Vereinzelung der Famılıen lyse VO  Z Materialismus und Ego1smus „Jubiläumsjahr 000“ angeheftet wiırd,
und des uUusTalls „naturwüchsıger“ SO- bıs ZAREN: fehlenden Lehramtstreue. Es ohne daß CS VO  i der a her ZWI1N-
zialkontrolle unvermeıdlıch werden. wırd WIEe übliıch reichliıch AUS schon gend und einsehbar wäre‘? DiIe katholi1-

vorliegenden päpstlıchen Dokumenten sche Kırche rühmt sıch ihres lan-
zıtiert; dıe Hınwelse ZUT gesellschaftlı- SCH Atems und wırd immer wleder

auch VO  —_ außen dıesen beneıldet.chen, relıg1ösen und kırchlichen Sıtua-
t1on In Amerıka DZW Asıen bleiben (Gerade darum ist nıcht einzusehen,

jetzt 1m IC auf das Jahr 2000weıthın allgemeın und oberflächlıicHektik |DITS tändıg hergestellte Bezıehung der sovıe] gerade auch synodale Hektik
einzelnen IThemen ZU Jahr 2000 praktızıert WIrd.
wiıirkt ausgesprochen künstlich

Die Bischofssynode und das Jahr 2000 Natürlich unterscheıdet sıch der Siınn
oder Unsınn kontinentaler Sonder-[)Das (Generalsekretarıat der 1SCNOTIS-

synode Leıtung des belgischen ynoden nıcht olchen Vorbere1l-
Kurienkardıinals Jan Schotte iIst derzeıt tungsdokumenten. ber dıe rage, ob
WITKI1IC nıcht beneıden. Für 199 7/ ist C>s solche Veranstaltungen WITKIIC un Kırche
eiıne Sonderversammlung der Bı- braucht oder WE S1e nutzen, ist nıcht
schofssynode für Amerıika vorgesehen, abzuwelsen. DiIe lateinamerıkanıschen Südwestdeutsche Biıstümer bilanzierenfür 1998 eıne ebensolche für Asıen. 1SCAHNOTIe en sıch erst 1997 ihrer gemeinsame ÖffentlichkeitsinitiativeSeı1t dem Jüngsten Deutschlandbesuc vlierten Generalversammlung ıIn Santo
Johannes auls I1 (vgl August Domingo getroffen und e1 eın Vıer 1SCNOIe boten DCI elephon und
1996, 307 {f.) Ist bekannt, daß AD Vor- LTangreiches Schlu  Ookumen den für jedermann elıne iıschung AUS Le-
bereitung auf das Jubiıläumsjahr 2000 ufgaben der Kırche In iıhrem Sub- benshıiılfe, Kummerkasten und Motz-

kontinent verabschiedet. In Asıen le1- ecke: Foto-Plakate wıesen Passantenauch eiıne zweıte Sondersynode für FUu-
FODUA stattfiınden soll Für Ozeanıien stei dıe erein1gung der asıatıschen darauf hın, daß für dıe katholısche Kır-
wıederum könnte eine Regionalsyn- Bıschofskonferenzen seıt Jahr und Jag che das ema Tod keın Tabu sel, sıch
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